
E

Verhaltensweisen und Tätigkeiten der Mitglieder
Beıiträge dieser relıgıösen Bewegungen zusammen.

Bringt die Mitgliedschaft bei diesen eli-

ıckAnthony/Thomas Robbins/ y10nen notwendigerweıse konservatıve polıitı-
sche Auffassungen hervor? der tührt S1e

Paul Schwartz eıner egoıistischen Haltung, die eine Abwendung
VO jeglichem soz1ıalen un: politischen AnliegenZeitgenössische relıg1öse bewirkt? ine och fundamentalere rage erg1ıbt

Bewegungen angesichts der sıch, insotern diese Strömung, die offensichtlich
iıne Aufwallung relig1öser Aktivıtät darstellt, die
dramatısche Umkehr eınes seıt langem vorhan-herrschenden Säkularısierung denen Trends ZuUur Verringerung der Bedeutung
der Religionen, zumindest der theistischen un:!
supranaturalistischen, 1n unserer Gesellschaft
seın scheıint. Seit mehr als eınem Jahrhundert 1St
1in den hauptsächlichen intellektuellen Stromun-
gCn unserer Gesellschaftt aNZSCHOMMECN worden,

Die Vereinigten Staaten un:! Westeuropa erleben Religion werde als Ergebnis eınes Modernisıe-
ZA0E eıt eıne Periode auffallender geistiger (Sä- rungSprOzZCSSCS (Thema: Säkularısıerung) ständıg
rung un:! Erneuerung, die manche Beobachter un: unvermeıdlich Einflufß verlieren.. Wırd
einem Vergleich mıt den «großen Erweckungen» die Erweckungsströmung dieser Annahme W1-
des 18 un Jahrhunderts 1n Amerika anNngCc- dersprechen?
regt hat Die Schlüsselelemente der gegenwärtl- Diese Themen sınd oben in der umgekehrten

Reihenfolge gENANNT, w1e s$1e 1M folgenden be-gCnh «Erweckung» scheinen folgende se1n:
eın schnelles Anwachsen radıkal evangelikaler, handelt werden sollen. Wır werden dartun, daß

fundamentalıstischer un: charismatischer ewe- die Fragen, die 1n den Auseinandersetzungen
gungch (Pfingstbewegungen), sowohl innerhalb ber «Narzılimus», relıg1ösen Autoritarısmus
der Kirchen als auch in Gestalt Sekten: un Gehirnwäsche Zutlage treten, zumındest teıl-

eıne damıt parallel autfende wachsende Popu- weılse VO dem umfassenderen Problem der Sä-
arıtät «Östlicher» Religionen (Hinduismus, kularısıerung un: der Vereinbarkeıt VO eli-
Buddhismus, Sufismus); eıne Ühnliche Ver- 2102 un! moderner Lebensart herzuleıiten sind
breitung pararelıgıöser «Human-potential»-Be- Allgemeın formulıiert besagt die Prämisse der

(z. B «eSL», Scientology, Arıca), die Säkularisierungsbewegung VO jeher, dafß elı-
eıne Verbindung östlich-mystischer Anschauun- 7102 zumiıindest ıhre theıistischen un: SUPFrFana-
gCH un: moderner volkstümlicher Psychologıe turalistischen Formen unvermeıdlich Eın-
darstellen: das Auftauchen verschiedener flu{fß innerhalb der modernen Gesellschaft verlie-
strıttener autorıtär verfaßter Sekten oder « Kul- PCM.- Man hat zahlreiche ÄArgumente 1Ns Feld
Le>», die offenbar VOT allem Junge Leute anSPIrE- geführt, Religion als veraltete orm eıner
chen Verschiedene Aspekte dieser relig1ösen Konzeptualisierung psychologischer, sOZ1010g1-
Garung haben siıch ZU Gegenstand eınes erheb- scher un:! ökonomiıscher, den Menschen und die
lıchen sozıalen Interesses entwickelt. Die meı1st- Gesellschaftt betreffender Wahrheıiten ınter-
diskutierten VO ıhnen haben mıt der komplexen pretieren. Psychoanalytische Betrachtungswel-
rage ach bürgerlicher Freiheit un! Religions- SC  e interpretieren Religion als eın 5System VO

freiheit Lun, 1m Zusammenhang mıt Vertahren Rationalısıerungen un: psychologischen Recht-
WwW1e «Gehirnwäsche», die angeblich VO  } einıgen fertigungen. Marx’ Analysen betrachten elı-
dieser Gruppen angewandt werden, eEuUEC 10N als ine orm VO «falschem Bewußtsein»,

welches Klassenınteressen verdeckt un: Ent-Anhänger gewınnen und sıch ketten:
AazZu kommt eıne Ahnliche umstrıttene Praxıs ın fremdungen widerspiegelt. Dıie Jüngere Skinner-
Gestalt der SOgENANNTIEN «deprogramming>- sche Vorstellung erklärt Religion als eıne Ver-
Techniken, W1e s1e VO  - verschiedenen Antı-Sek- ew1ıgung eınes falschen Menschenbildes, das 1rr-
ten-Gruppen praktızıert werden, diese ehe- tümliıcherweıse den freiıen Wıllen betont un: den

deterministischen Charakter der tatsächlichenmalıgen Anhänger wieder « f Ye1» machen. ıne
weıtere Vi(;l diskutierte rage hängt mıt sozıalen menschlichen Entscheidung verdunkelt. Vom
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Standpunkt ll dieser Betrachtungsweisen DECSC- pragte evangelıkale Tendenzén un:! «charısmati-
en, TU jede Wiedererweckung oder jedes Neu- sche» ewegungen. Den dynamischsten Teil 1mM

Judentum scheiınen gegenwärtig die Gläubigenaufkommen D“O:  S Religion supranaturalistischer
Ausrichtung notwendig als yeZrEeSSLV angesehen der neuorthodoxen Erneuerung bılden; Z
werden. Die genannten Perspektiven sınd recht kommen sektenähnliche Grupplerungen w1e die

Chassıdım.weıt verbreıtet, nıcht 1Ur den Vertretern
der Sozialwissenschaften, sondern auch Unter den relıg1ösen Bewegungen 1St
«Laien». S1e ergeben eınen 1n seınem Wesen eıne beträchtliche Heterogenität registrieren.
säkularen Ausblick, der Religion oder zumindest Gemeıinsam haben alle diese ewegungen eıne
emotional bestimmte und das Leben Betonung der Emotionalıtät un beziehungswel-
durchdringende Religionen als in sıch patholo- der der inneren geistigen «Erfahrung». Das
gisch und repressiVv 1mM Kontext UNSGETEGK heutiıgen aber bedeutet, dafß S$1Ee alle VO der Voraussetzung
Welt beurteıilt. ausgehen, daß MAN authentischen Werten

Bıs 1n dıe Jüngste eıt hıneın schien hinsıcht- besser mermuttels ıntensiver Erfahrungen gelangt
ıch der relıg1ösen Verhaltensweıisen und Einstel- als m1L Hılfe yratiıonaler Denkbemühungen UunN
lungen evıdent, da{ß S1€ fuüur W esteuropa w1e€e die Analysen. So scheıint CD als stehe hınter den
Vereinigten Staaten die These der Säkularisıie- auffallenden gegenwärtigen relıg1ösen Trends in
rung bestätigen. In Westeuropa hat die Mitglıe- Amerika, dem evangelıkalen Erwachen, der Ne1-
derzahl 1n den Kırchen das zwanzıgste ZUunNs orijentalıschen Formen un dem Wu-
Jahrhundert hindurch stet1g abgenommen. In chern religionsähnlicher therapeutischer Grup-
den Vereinigten Staaten 1sSt die Mitgliederzahl be1 PCH, eıne Zurückweisung Jjenes rationalen Hu-
den wichtigsten protestantischen Kırchen 1M manısmus, 1n Rıchtung autf den die ıberale elı-
etzten Jahrhundert relatıv konstant geblieben, 210S1tät sıch offenbar entwickelt hatte“.
WEeNnNn 1Nan einmal VO eiınem kurzen Anstıeg 1n Wır haben N mıt eiınem Phänomen VO ziemli-
den fünfziger Jahren absıeht, auf den ann 1ın den cher Reichweıte un:! einıgem Bestand u  3 Es

steht die Thesen der Säkularısierung, SPC-sechzıgern eın Rückgang folgte och während
dieser Periode hat sıch innerhalb der hauptsächli- ziell die verbreıtete Annahme, Suprana-
chen protestantischen Denominationen eıne turalısmus se1 unmodern un:! liege 1mM terben.

Das relatıve Anwachsen der evangeliıkalen Kır-Verschiebung in den Glaubensinhalten ergeben.
Vor allem 1St da eıne Abnahme 1m Glauben die chen scheint auf eınen zunehmenden Einfluß
übernatürlichen Motive der betreffenden lau- Oonservatıver relıg1öser Haltung hinzudeuten.

Ebenso unvereınbar muıt dem Standpunkt derbensgemeinschaften verzeichnen; Ian be-
Zann, s1e ımmer mehr als «Symbole» interpre- Perspektive der Säkularısıerung 1St das Autkom-
tieren. Andererseıts War eıne Steigerung der Be- men außerrationaler mystischer Tendenzen, die
deutung be1 denjenıgen Glaubensinhalten be- ıhre Verkörperung 1n (SUrü- un: Human-po-
obachten, die sıch auf die sozıalen un! ethischen tential-Gruppen tinden. Diese ewegungen re-
Dımensionen des Christentums beziehen. ıne krutieren sıch vornehmlıich AaUS wohlhabenden,

kultivierten und höher gebildeten Kreıisen derderartıge Entwicklung 1St durchaus vereinbar mıt
den oben geschilderten Perspektiven der Sikula- Bevölkerung”. Es sınd dieselben Schichten, die
risıerung, die einen ratıonalen Humanısmus als früher A Avantgarde des rationalen säkularen
die beste Hoffnung für einen Fortschritt der Humanısmus gehört haben
Menschheıt ansehen. Der Haupteinwand der Anhänger der Siäkula-

Die Jüngsten Trends dagegen stellen eıne Her- rısıerung die derzeıtige Garung ındessen
ausforderung tür die Perspektive der Siäkularisıe- bestand bisher iın der Behauptung, das Wuchern

relıg1öser Sekten, religionsähnlicher Weltan-rung dar Dıe ıberale Hauptstromung der eli-
2102 hat ıhr Wachstum 1n den sechziger un:! schauungsgruppen un: therapeutischer Kreıise
sıebziger Jahren nıcht fortsetzen können. nde- stelle vielmehr ein unbedeutendes oder patholo-
rerseıts kam einem raschen Anwachsen 1ın gisches Phänomen ar, dem kreatıver,
den konservatıven und fundamentalıistischen gemeinschaftsbildender un kulturell-gestalteri-
protestantischen Kırchen, während die lıberalen scher Kraft gebreche, w1€e sS1e mıt den Reliıgionen
entweder abnahmen oder aut ıhrem Stand VECEI- der trüheren historischen Epochen verknüpft
harrten  n  A uch in den liberalen Kirchen und W al Dabe:ı lassen sıch reı verschiedene Argu-
iınnerhalb des Katholizısmus finden sıch G unterscheiden: diıe <«Trivialıtätsthese»,
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WIC S1C Jungst VO Bryan Wılson tormulıiert kreatıve Umgestaltung der soziokulturellen
wurde die «Narzılßßmusthese», die haufig- Ordnung S1e sınd margınale Phänomene, ungC-

achtet ıhrer scheinbaren Vıtalıtätsten den Guru- Meditations un: Therapıebe-
gegenüber Anwendung tindet der Wılsons Auffassung liegt der ähe der

Vorwurf daß skrupellose Sektentührer Anhän- Meınung VO Christopher Lasch der
gCI durch «Gehirnwäsche» Sagl die zeitgenössıschen Human-bpotential- un:

Bryan Wılson, CII hervorragender Religions- Meditationsgruppen heine zwahren Religio-
sozlologe, erblickt der derzeitigen Vermeh- HETL, weıl ıhnen das utopische Element fehle, das
rung exotischer Formen der Spirıtualität «C1NC CT tur authentische Religionen wesentlich
Bestatıgung für den Säkularısıerungsprozefß» sieht®. Heutige reliıgiotherapeutische Mystiken
Diıe ewegungen «lassen den rad erken- iıhre Klienten ach dem Status qUO
NCIL, dem Religion für die moderne Gesell- bıeten aber dabe] keıne Vısıon alternatıven
schaft belanglos un! unerheblich geworden 1ST>» «besseren Welt» d weder 1er noch für die
Die heutigen Sekten reduzıeren Religion auf Zukunft für das Jenseıts In Laschs Augen sınd

exotischen Konsumartikel C1iNE Abteilung die derzeıt wuchernden mystischen un: thera-
für Identitätssucher MIL exotisch un! provokatıv peutischen Bewegungen Spiegelungen
verpackter spirıtueller Mystıik «uper- «Narzifßmus» der Amerika HNSCKEI: Tage WEeIL
markt fr Spirıtualität» och die Auswahl die verbreıtet 1ST
die Konsumenten treffen, hat «keine realen Aus- «Narzıfßmus» 1ST verschwommenen,
wirkungen für andere sozıale Instıtutionen, für überstrapazıierten Begriff geworden Lasch un!
politische Machtstrukturen, für technologische andere charakterisıeren damıt die gegeNWartıgE
Zwange un:! Kontrollen»” Popularısierung östliıcher Mystik un: die schnel-

Wılson stellt das Überangebot Sekten frü- le Zunahme pseudo mystischer psychotherapeu-
heren Perioden geistig-relıg1öser Gärung und tischer Bewegungen Andere Autoren N-

Erweckung gegenüber, WIC beispielsweise der den den Begriff «Narzıfimus»
methodistischen Erweckungsbewegung Eng- Sınne und TMECINEN damıt die gESAMTLE Bandbreite
and des trühen 19 Jahrhunderts Be1 den frühe- zeitgenössıscher spirıtueller Tendenzen, C1N-
LE Erweckungen gründete die sozıale Kontrolle schließlich der evangelıkalen Blüte und des An-
och auf Beziehungen der Einzelpersonen und wachsens VO Gruppen WI1IC der Vereinigungskir-
Gruppen, da{ß CS für die Verbreitung che, die alle angeblich C1INEC intensıve Selbstfixie-
spirıtueller Rıchtungen möglıch Wal, die sozıale rung wiıderspiegeln Letzten Endes lassen sich
Struktur, die Wırtschaftt und dıe Kultur uUuMzZUSC- drei Sinndeutungen des Narzıfmusbegrifftfes
stalten In unserer modernen Gesellschatt dage- terscheiden
gCHh hat die «Privatısıerung>» der Religion bereıts Narzıfßmus als PCINE Kraft dıe soz1aler
relig1öse Werte von anderen Aspekten des Jne= Apathıe UuN Passıvıitdt führt Das Buch ber die
bens isoliert Die vorherrschenden bürokrati- Human-potential-Bewegung des Soziologen Ed-
schen Strukturen sınd relıg1ösen Rıchtungen DC- WIN Schur den Tiıtel «The ÄAwareness Trapı
genüber indıtterent Ob jemand CI «wıederge- Selt-Absorption Instead of Socıal Change»* (Dıie
borener Christ» 1ST oder Fejerabend Tran- Bewußtseinstalle: Selbstabsorption soz1ıalen
szendentale Meditatıion betreibt hat keinerle1 Wandels) Er argumentlert dıe modernen
sıgnıfıkante Auswirkung auf SCIM Rollenverhal- geblichen «Selbstverwirklicher» voll-
ten innerhalb bürokratischen Systems So kommen beschälftigt mıiıt Problemen ıhres 1NNEe-

ren «Bewußfßtseins» da{f eın Raum mehr bleibebringen die heutigen Sekten un: Religiothera-
PICH dıe moderne Reduzierung V“O  S& Relıgion auf für Gedanken das Wohl des Mitmenschen un:

exotischen Konsumartıkel un 1Ne farbıge soz1alen Wandel Eın Autor erblickt
Verzierung persönlichen Stils ZU Ayus- der zunehmenden mystischen Passıvıtat ECINE Be-
druck drohung für die Demokratie un: entwirft die

Tatsächlich behauptet Wılson, da{ß die heuti1- Zukunftsvısıon, der «irgendeıin 1LBM Modell
sCH Sekten nıcht wirklıch «Religionen» O- CN ökonomuische un: polıtische Kontrolle ber
logischen Sınne sınd, dem die frühen moder- CI ırregeführte Bevölkerung  O ausübt, die sıch ı

den Okkultismus flüchtet»9nNnen Religionen — der Methodismus des 18
Jahrhunderts noch 1l. Sıe sind keine Narzißmus als Kraft dıe ZuQuNSTEN
prophetischen Religionen MIL Potential fur sozıopolıtischen Konservatıiısmus ırkt Peter
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Marın un: andere sınd der Meınung, manche amerikanıschen «bürgerlichen Religion» schließe
Elemente der modernen pseudomystischen the- C1iNC Erosion weıt verbreıteter relıg1öser un
rapeutischen Perspektiven wiırkten siıch AUS ideologischer Glaubensinhalte C1IN, die «den PI1-
Sınne konservatıven Eınstellung Man hat un: den offentlichen Bereich aneinander
beobachtet da{fß gESENWAaALE manche Leute glau- gekettet haben» Das Ergebnis bestand
en, die Bengalen hungerten, weıl ıhr Bewußflt- Intensivierung der traditionellen «protestan(d1-:
SC1IM sıch nıcht genügend entwickelt habe der schen» Trennung 7zwischen Seelsorge und dem
weıl 6S ıhr Karma SC1 hungern Bestimmte Anlıegen Verbesserung der Gesellschatt
pseudomystische Rıchtungen sprechen oft VO Die explosionsartıge Verbreitung rein Prıva-

«Harmonie» un: betonen die natürlıche ten bleibender mystischer un therapeutischer
Harmonıie oder den Rhythmus des Unınrversums Bewegungen spiegelt diese Trennung wıder
Man mu sıch auf diesen natürlichen Rhythmus Nach Johnsons Auffassung 1ST das Etikett «Nar-
abstımmen und dart nıcht vergeblich versuchen, zı{ mus» mehr auf die Therapıen WIC

den SpOntanen Lebensprozeß menschliche «est» oder Scıentology anwendbar als autf die
Kontrolle bringen I dieses «Dogrna» H Religionsgemeinschaften WI1IC die Vereıin1-
einschlußweise besagen, zielgerichtete menschli- gungskırche Hare Krishna oder Meher Baba, die
che Eingriffe den «natürlichen Rhythmus» des die Folgen des Narzıfßmus eher mildern, iındem
oz106konomischen Prozesses S11 un: S1C moralischer Verbindlichkeit Selbstdis-
7zwecklos. Diıese Haltung « paßt » der zıplın un:! soz1alem Altru:smus auttordern.
angeblichen Rechtsdritt polıtischen Verhalten och besitzen diese ruppe CIM kleines Po-
Amerikas, WIC SIC der wachsenden Ablehnung tentıial für OS entscheidende Überbrückung der
VO staatlıchen Ausgaben und Besteuerung Aus- Kluft 7zwischen iıch-Orıentierte und soz1a|l 11-

druck findet ıne solche Argumentatıon ent- Merten Wertvorstellungen
pricht auch den Ergebnissen VO mehreren en1ıge der Kritiker «Narzıl£mus» den

den sıebziger Jahren NnternomMMmMMeENEN Umiragen Religionen un: Therapıen haben wirklı-
ber Wertvorstellungen, die Rückgang che Forschungen ber dıe ewegungen
z1alen Einfühlungsvermögens un: durchgeführt och sınd S1IC offenbar vertraut MI
der Erwartung NCISCNH, soz1ıale Probleme könnten den Untersuchungen anderer diesem Thema
durch C1INE kollektive Aktion gelöst werden!!. Ihre Schlußfolgerungen scheinen weıthın VO der

Narzıßmus als psychopathologischer 7u- Annahme bestimmt SCIN, mystische Religio0-
nen ıhrem innersten Wesen ach derstan.d Lasch un: andere erklären, relig1ös U1-

sche Neıgungen Rationalısıerungen für modernen Gesellschaft nıcht erantworten

zwanghafte Selbstfixierung, die ıhrerseıts autf Das enıge Forschung ber diese Fragen, das
C1NEC Unfähigkeıit hındeute, langfrıistige Bindun- tatsächlich durchgeführt worden 1IST legt VeEI-

peCn un Beziehungen jeglicher Art aufrecht schiedene Schlußfolgerungen ahe Nordquist
erhalten Es 1ST geltend gemacht worden, da{ß entdeckte Ce1in hohes Nıveau «soz1ıalen Siınnes»
dieses Verhaltensmuster «DECIMI1SS1VC>» Methoden den M1tghedern  e der Ananda-]oga-Ge-

meınde ı Kalifornien  15  K Dıie San Francısco Bayder Erziehung Kindesalter erkennen lasse, die
die Entwicklung starker elterlicher Identitikatıo- Area Survey entdeckte Korrelationen
NC  3 behindern Pathologischer «Narzıfß ßmus» 1ST 7zwischen mystischen Neıigungen und polit1-

schem Aktiviısmus, liberaler Gesinnung un! An-kulturell legıtımıert durch ideologische Zelebra-
L10N des «Ich» erkennung für sozıales Experimentieren H-

Lasch Schur un! andere haben dıie Zunahme sten der andern” Robert Wuthnow hat kürzlich
Reliıgionen un: Therapıen als Ausdruck CIN1ISC der fundamentalen Voraussetzungen

Verbreitung narzıßtischer Motiıve&i gegriffen, die der aANZSCNOMMCNCNH negat1ven
Jert, die der amerıikanıschen Kultur bereıits Beziehung zwıschen mystischer «Passıvıtät»
allenthalben vorhanden sınd i1ne alternatıve un politischem Aktıyismus zugrundeliegen .
Analyse könnte diese ewegungen 1aber auch als Wuthnow erklärt da die Erkenntnislehre der
Reaktion narzıßtische un!:! ZU Rückzug Mystik dıe eEiINE direkte iNnftu1ltLLıve Wahrheitser-
115 Privatleben führende Trends betrachten Die- kenntnıs einschlie{fßt die Mystiker abhebt VO

ser Gedanke findet sıch implizıt Jungst den beherrschenden institutionalısıerten Auftas-
erschienenen Veröffentlichung VO Benton SUNSCH und kritischen retormbereıten

Antınomısmus führtJohnson Hıer heifßt CS, der Niedergang der
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Im großen un SaNzZCH aber liegen WEN1LSC ßen, entwickelten eC1iINEe Art echter Krankheıt, ein

«destruktives Sektierertum» das sıch 155CN-Ergebnisse systematischer Forschungsarbeıt
ber die Religionen un Therapien VOT, als schaftlich diagnostizieren alßt un: C1INEC {I1-
dafß INan 1@e@ .1 der Narzıßmus-Literatur GC=- Behandlung, eben das «deprogramming» er-

orderebrachten Argumente sachlich bewerten könnte. iMe Anzahl Psychologen un: eNn-

So W155CI1l WITL gegeNWarTıg recht ber die tal health»-Fachleute haben sıch die Idee ue€e1-
soz1alen Auswirkungen der ı EISULE-relı- SCH gemacht da die Indoktrinierung be1
z10SCH Trends. Möglıicherweise haben verschie- Sekte C1INEC Art LIESTESSIVCI Psychopathologie her-
ene Gruppen un Bewegnngen  n  An  2 16; ZANZ merschie- vorruft un: darüber hınaus die Erfahrung
ene sozıale 6  Auswirkungen’  . DDiese Auffassung psychıschen Zwanges darstellt, diıe den freien
entspricht Johnsons Stellungnahme C1111- Wıllen Zzerstort

Ottenbar herrscht weıthın die Annahme, dafßCIl kürzlich vOrsSClNOMMCNC TIypisıiıerungen
relıg1öser Gruppen nıemals jemand freiwillig ıntellektuelle

Die Mehrzahl der «NCUECN Religionen» aßt Freihleit UuUnN Beweglichkeit aufgıbt folglich 111US-

sıch derzeıt relatıv gul den herrschenden so7z1alen SC  e} diejeniıgen, die sıch Sektendiszıplın
Einrichtungen un:! ewohnheıten Die An- unterwerfen, dıie den Menschen bevormundet,
hänger ben oft die Woche über ıhren Berut Aaus seelıschem Zwang AZu gebracht worden
un:! gehen erst Wochenende oder den Som- SCIMN och haben sıch jahrhundertelang viele
NN ber ıhren Ashram, ihr Kloster, ıhren Menschen totalıtären Bewegungen angeschlos-
Zufluchtsort och 1ST ein Element Al SCIl, un:! manches lıterarische Zeugnıs Aaus den
Gruppengemeinschaften aufgekommen, die CIM ersten Jahrhunderten des Christentums schildert
heftige Feindschaft geweckt haben olchen K«CX- dieses gahnz ach Art totalıtären un: autfoOor1-
tremen Sektengruppen» wiırtt 88P30l VOT, da{fß S1C Regimes Das Leben erfassende
iıhre Anhänger MIt Methoden WI1e «Gehirnwä- relig1öse Bindungen sınd modernen Ameriıka
sche» behandeln un: S1C aus ıhren Famıliıen her- nıcht die Regel daher halt 1194  ’ S1E für patholo-
ausbrechen ine Antı Sekten ewegung hat gisch und charakterisiert SIC als ınauthentische

un  HUG Teılnahmesıch gebildet die Sektentührer WIC Sun yung
Moon als dämonische Gestalten ansıeht die be- ine kürzlich durchgeführte Untersuchung
strebt sınd Menschen durch Techniken über zeitgenössısche relıg1öse Bewegungen C1r-

VO  z «Gedankenkontrolle» die C1INC Art dämon-1- x1bt da{ß die Anwendung seelischen Zwanges bei
scher Besessenheıit CTZCUSCIL, versklaven der Werbung und Indoktrination doch ziemlıch
wollen begrenzt 1ST Nur sehr WCN1IZC Personen, die VO

Die Antı Sekten Bewegung hat Verftfahren des Sektenwerbern angesprochen werden oder
eintührenden Indoktrinatiıonsversamm-«deprogrammıng» entwickelt die EeINE INLENSIVE

Kontraindoktrinierung einschließen, für gC- lung teilnehmen, machen der Folgezeıit eiter
wöhnlich begleitet VO physıschen re1l- mMi1t Die diesem Sınne stark gebrandmarkte
heitsbeschränkung Dıiıe Leute des «deprogram- Vereinigungskirche VO Sun Myung Moon
MINS>» behaupten, Gruppen WI1IC die Vereıin1- derzeıt 109K= sehr zwesentliche Austrıttsrate auf CS

gungskirche oder Hare Krishna Wırk- handelt sıch unzufriedene Mitglieder, die
iıchkeit Pseudoreligionen, deren Mitglieder ständıg austreten, ungeachtet des «seelischen
durch die Sektentührer Pseudobekeh- Zwanges» un der «Gesinnungskontrolle»"
rung manıpulıert worden sınd Ihr Vertahren In ungster eıt hat CIM Amerika WEeITL Ver-

wırd daher angeboten als e1iNeE Befreiungstechnik breıtetes Buch Snapping Amerı1ca Etidemic of
die die einzelnen VO  n} der gEISLLECN Versklavung Sudden Personalıty Change anscheinend CIM

befreit und SIC Z gEISLIZSCN Selbständigkeıt un: Synthese VO FElementen der Gehirnwäschepra-
Eıgenentscheidung zurückführt X15 und VO  a Themen des Narzißmusproblems

Implizıt der Perspektive der Vertreter des hergestellt Die Ausführungen arbeiten MILTL C1-

«deprogramming» 1ST die Anwendung AYZL- e Modell des eigentümlıchen Funktionierens
lichen Methode ZUur Heilung VO relıg1öser Bın- des Verstandes, dem zufolge Gedanken un: In-

formatıonen Weıse behandelt werdendung und relig1ösem ngagement enthalten K1-
NeTr orm dieser Anwendung begegnen MuUSSCH, die derjenıgen analog IST, der die

Wissenschaftler Daten Die VertasserWIT der Behauptung VO  3 Dr Elı Shapıro,
scheinen jede iNTteEeNSIVEe Beteilıgung stark vVer-Menschen, die sıch relig1ösen Sekten anschlie-



allgemeinerten symbolıschen Realıtäten, die sıch Dıe gegENWarLISE relig1öse Gärung Amerıka
nıcht durch ratiıonal-empirische Krıterien verıt1- 1ST stark un:! beständig Die kritische Kommen-
zieren lassen, jedoch empirische Auswirkungen tıerung reichte VO der Behandlung der betref-
aut die Verhaltenskontrolle haben, als Evıdenz- tenden Bewegungen als Trivialisierung der elı-
beweıs für das pathologische Syndrom des g107 modernen Amerika bıs Bedenken
«SNappP1N9>» interpretieren der angebliıch unerwünschten Auswir-

Eın Mensch bei dem dieses Syndrome- kung solcher Religionstormen autf soz1ıale Ver-
ten 1ST, 1ST zurückgefallen mechanıschen haltensweısen, bıs ıhrer Charakterisierung
untermenschlichen Zustand tührt A4UuS$S als psychopathologische Phänomene Eın großer
ein WIC e1in Automat ohne dıe Umwelt Teıl dieser negat1ven Beurteilungen hat seEINECEN
kritisch bewerten Idieses Phänomen des Ursprung der zugrundeliegenden Prämıisse
«SNap pP11N>» 1ST ach Aussage der Autoren CNS VO der unvermeıdlichen Säkularısıerung der
verbunden MI mystischen Sekten, Human-po- modernen Gesellschaft Eın Jahrhundert ständıg
tential-Gruppen un! evangelıkal-charısmati- zunehmender Säkularisierung hat ZUuUr Entwick-
schen Bewegungen Menschen, die stark die- lung WEeIt verbreıteten Norm geführt die
SCMH' Gruppen verwurzelt sınd sollen angeblich besagt, GiNE realıstische der legıtime der «g 7
Opfter krankhatten Blockierung der Intor- sunde» Religion sollte die rationalen, umanısti-
matiıonsübertragung («informatıon disease») schen, sozıalen Anliegen betonen un: INTULLLVE,
seıin Autoritäre un puritanısche Sekten, die emotiıionale oder supranaturale Motive WEeITL
oberftflächlich betrachtet den Eindruck erwecken, WI1IC möglıch den Hintergrund stellen Dıe
als hätten S1C unıversellen Hedonismus un! Religionen fügen sıch nıcht dieses Bıld
Narzıßmus verworten, haben tatsächlich Cin Daher werden S1E entweder als nıcht wirkliı-
geistlosen Hedonıiısmus extrapolıert durch Schaf- che Religionen angesehen oder bzw und als
fung homogener Enklaven, denen dıe unkrıit1i- ungesunde Lebensbedingungen für ıhre Anhän-
sche Anerkennung Führer- pCrI, die Gesellschaft oder beides
schaft ausgewechselt 1ST CIM unmıttelbare So bringen Kontroversen ber heutige alterna-
Befriedigung sinnlıcher der emotionaler Art LLve Religionen Konftlıkte zwıischen z iderstrei-
och erblicken dıe Autoren äahnlichen, tenden Menschenbildern MIT sıch Wır haben
wenn auch WCN1ISCI Vorgang der dargelegt da{fß die oben besprochenen Kritiken
herrschenden Kultur, Opfter der Manıpula- der Religionen als so7z1al FCRTCSSIV oder
LION durch die Medien und pathologischen psychopathologisch VO dieser oder ı orm
Konsumvertallenheıt ıhre Kritikfahigkeit Parasl- der Säkularısıerungshypothese als uNausSgCSDrO-
tischen Managern iırgendwelcher Gesellschaften chener Voraussetzung abhängen Nach unserer

ausliefern, deren Produkte ıhnen unmıttelbare Meınung ann C1NC Interpretation persönlıcher
emotionale Befriedigung bescheren Einlassung autf diese Gruppen als Wirkung

Dıe Snapping Theorie äßt sıch tatsächlich «Gehirnwäsche» oder iırgendeines pathologı-
nıcht nachprüfen Der Gedanke der Autoren schen Syndroms T dann als vernüniftigerweıse
ber dıie Auswirkung VO Sektenrıiten Gestalt vertretbar angesehen werden, WenNnn 1N1all

Blockierung der Informationsübermittlung der Säkularisierungshypothesen zugrundelie-
Nervensystem 1ST spekulatıver Natur Ob- genden Annahme unbeschränkte Gültigkeıit e1N-

nämlich da{fß die weıtverbreıiıtete Anerken-ohl die Autoren VO dem «SNapp MO  »

sprechen un! generell den Anftall der «inftorma- nung des Weltbildes des wiıissenschaftlichen Hu-
LION disease» als e1in plötzliches, diskontinuiterli- 1Ne historische Notwendigkeit SCI1

Abschließend möchten WITLr 1NC alternativeches Ere1ign1s schıildern, sprechen S1IC autf der
anderen Seıte auch VO «SNap P1115 slow Betrachtungsweıise der zeitgenössıschen
mMotLION (snappıng langsamem Verlauf)» un: relıg1ösen Bewegungen vorschlagen Unsere
beteuern, daß G1 Prozef( evolutıv verlautender Auffassung gründet sıch autf die Webersche Ana-
Wandlung ıhre Theorie nıcht beeinträchtigen lyse des Prozesses der Rationalısierung der
könne So scheıint CS bewiıesen, da{ß 111a die soz1ıalen Welt und der verschiedenen TIypen des
Theorıie als VO der Prämıisse abgeleıtet betrach- Rationaliısmus der westlichen Kultur Wır
ten kann, da{fß starke un weıtreichende Einlas- bestreıten die Annahme, dıie Herrschaft des
SUuNgCH MIT verallgemeınerten symbolıschen Rea- «wissenschaftlichen» Weltbildes un: die damıt
ıtäten pathologisch und TESICSSLIV sınd zusammenhängenden Menschenbilder al-
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lein und eiNZ1g legıtım und ar hınaus eıne larisıerungshypothese aufgebrochen 1St Dıie
historische Notwendigkeıit. Analyse relıg1öser Phänomene gemäß den

Wır finden Max Webers Analyse hervorragend Grundsätzen un: Regeln der posıtıven Wıssen-
für die Fragenkomplexe, die j1er Zur Debatte schaft auf den Grundlagen eınes modernen W1S-
stehen, weıl seın Hauptaugenmerk aut den senschaftftlichen Rationalısmus hat eıne derart
Vorgang der Rationalıisierung richtet. Er be- beherrschende Stellung 1M modernen Denken
grenzt dıe Entwicklung autf den modernen Ratıo- CITUNSCNH, da 65 die Ansprüche un! Behauptun-
nalısmus, anerkennt ıh aber NUY als eine 706}  > CM jedes ethischen Rationalısmus in den Bereich

des Trivialen un:! des Fanatısmus verweıst,mehreren möglıchen Formen des Ratıonalısmus,
die allesamt ın der sozıalen Welt wirksam sınd In be] ST“ auf ımmer 1n den belanglosen Raum des
seiınen Ausführungen ber die protestantische Außerweltlichen verbannt wiırd
FEthik macht Weber das Vorhandenseın zweıer Wır möchten ıne alternatıve Deutung der
weıterer Sphären deutlıch, die Begıiınn des derzeıtigen relıg1ösen Phänomene nahelegen.
modernen Zeitalters für die Wiırkungen eıner Das Autftauchen Religionen Alßt sıch ohne
Durchdringung durch den Rationalısmus offen weıteres als Auswirkung eıner verbreıteten Er-
101 Wolfgang Schluchter“ charakterisıiert kenntnıs der Inadäquatheit des wissenschaftlich-
diese möglichen Iypen VO Rationalismus als technıischen Rationalısmus als einzıgen Orientie-
«ethisch-metaphysischen» un: als «praktischen» rungsmittels tür das moderne sozıale Leben, w1e
Rationalısmus. Beide stehen neben dem vertrau- sS1e 1ın manchen Gesellschaften des estens auf-

naturwissenschaftlich-technischen Ratıo- gebrochen ist; deuten un: erklären. Diese Er-
nalısmus. kenntnıis annn 1LLLAal argumentieren liegt

Tatsächlich kam Weber 1in seıiner Arbeıt hınter em, W 4S 1n den fünfzıger Jahren als
ber die Protestantische Ethik un den Geıst des politischer Radikalismus auftf den Plan Lrat und
Kapıitalısmus Danz esonders daraut A aufzu- Nu  - weıtergeht 1n einıgen der Bewegun-
zeıgen, W1€e dıe Spaltung zwıschen dem 7Y1SSEN- DCNM, die damıt als Überbleibsel der Subkulturen
schaftlich-technischen un: dem ethisch-metaphy- der sechzıger Jahre 1n uNnseren heutigen Gesell-
sıschen Rationalısmus 1m Westen die Bildung schaften betrachtet werden können.

IDIG Annahme, die der normatıven Siäkularıisıie-Jenes eigenen Typs des westlichen praktischen
Rationalismus ermöglıchte. Die besagte ren- rungstheorıe zugrunde lıegt, nämlıch da{f die
Nnung führte folgerichtig 74008 Schaffung sozıaler ausschließliche Vorherrschaftt des wıssenschattlı-
Formen un: individueller Verhaltensweıisen, die chen Rationalısmus für die moderne Kultur
iıhrerseıts verantwortlich sınd für Entwicklung ohl notwendıg als auch unvermeıdlich sel, 1St
und Verbreitung des unternehmerischen Kapıta- antechtbar. 1le die oben untersuchten Stellung-
lısmus ın Nordeuropa und 1n den Vereinigten nahmen serizen Danz offenbar VOTraus, da die
Staaten. Anhängerschaft 1n relıg1ösen Bewegungen

Weber hat nıcht allein autf dıe Bedeutung dieser ıhren Gläubigen notwendig eıne ungesunde DPer-
entscheidenden Trennung ursprünglıch eıne Eın- spektive die Rolle der Vernuntit 1mM persönlichen
heıt bildender Formen des Rationalismus aut- W1€e 1M Gemeinschaftsleben betreffend vermıt-
merksam gemacht; hat auch dargelegt, w1e€e telt. och angesichts der offenbaren Herrschaft
dieser besondere un: eıgene Ausdruck des tech- der technıschen Rationalıtät 1n der westlichen
nıschen Rationalısmus dahın tendiert hat, dıe Kultur MIıt iıhrer Eıngrenzung der Ratıo selbst
Bedeutung eınes 1U  — transzendenten ethisch- un: der Entfremdungseffekte dieser Herrschaft
metaphysiıschen Rationalısmus 1in der modernen für den einzelnen un: die Gesellschatt, AA der
Gesellschaft 1abzubauen. IDIG rel Iypen VO Aufruf der relig1ösen Gruppen
Rationalısmus, die VO eber umrıssen wurden, «anderem» durchaus als Gesundes un:
erwıesen sıch nıcht allein als verschieden: S$1e Prophetisches betrachtet werden. ıne Auswir-
tendierten vielmehr, als S1€e eiınmal verschieden kung der Reduzıerung der «Ratıo» auf die «WIS-
ä dahın, sıch voneınander unabhängıg senschaftlich-technische» Vernunft 1st dıe Ver-
entwickeln, wobe!ı jeder seıner eigenen ınneren dunkelung der Rolle der Werte 1m sozıalen Le-

ben Dadurch verbleibt der ZESAMLE Bereich desLogık un Gesetzlichkeıt tolgte.
Diese Darstellung VO  3 Webers Analyse trıtt ın Ausdrucksverhaltens faktısch ohne jede Struk-

eiınen Zusammenhang mıt der zeitgenössischen turıerung durch Werte Dieser Bereich 1Sst durch
Problematik, dıe durch die Verfgchter der Siku- geistlose Konsumverfallenheıt eıner irratiıonalen



.

Determinierung überlassen Dıi1e Religi0- Religionen» bieten gültıge Alternativen Zur tech-
nen öffnen ıhrem Autrut EYTANSYALLONA- nokratischen Gesellschaft och das eistet die
len Vorstellungs- un Symbolwelt zumındest die humanıstische Religion der kulturellen aupt-
Möglichkeıit Reintegration VO Werten un:! auch nıcht Forschungen sollten ıhr
praktischen ratiıonalen Z  Orientierungen“ be- Hauptaugenmerk auf die Flemente den DC-
sondere Gruppen dieses Ziel erreichen der nannten Religionssystemen richten, die 1Ne

nıcht, 1ST natürlich die Frage Wiıederbelebung VO Religion Öördern ine all-
Nach unserer Meınung gEeNUgL dıe bısher gele1- allgemeıne UOrıientierung gleich der der ben

Forschungsarbeıt nıcht Unterschiede zıit.lerten Kritiken, die Grunde auf NOrFr-

machen zwıschen Bewegungen auf der Matıven Option Zzugunsten der Säkularısierungs-
Grundlage der ethischen Möglıchkeiten, die ı these verharren wırd die gegenwartıgen Alter-
ıhren Rıtualen, Glaubensinhalten un:! Men- natıven eher verdunkeln als erhellen
schenbildern gegeben sınd Nıcht alle «MNCUCNMN

Sıehe Kelley, Why the Conservatıve Churches ATC Sıehe Robbins und Anthony, Deprogramming
Brainwashes and the Medicalization of evı]ant Relıgi0usGrowing (New ork

Eın Überblick ber die etzten ehn Jahre ergibt ı Groups Social Problems Februar 1982 Anthony, ]
evidenter VWeıse, da sowohl mystische als auch evangelıkale Needleman und Robbins, Conversıion, Coercıion and

Oommıtment New Religious Movements (1im ruck beiBewegungen weder kurzlebige och margınale Phänomene
sınd Sıehe oot und Hadaway, Shıiıtts Crossroad New York)
Religi0us Preterence the Mı seventles Journal tor the Conway and Sıegelman, Snapping (New ork
Scientitic Study ot Relıgion 16 (197%) S 271 Andrew 1978

21 Schluchter, The Paradox of RationalizationGreeley, Sociology ot the Paranormal Reconnaiissance
(Dage, Beverly Hills) oth und Schluchter, Max Weber Vısıon of Hıstory

Wuthnow, Experimentatıion AÄAmerıican Religion (Universıity of Calıfornia, Berkeley 1979
Mıt Recht werden transrationale der transpersonale(Universıity of Calıfornıia, Berkeley)

Wılson, Contemporary Transformations of Religion Phänomene häufıg als prärational der präpersonal gedeutet
Oxford sıehe Wılber, The re/Irans Fallacy Re Vısıon

AaQO Z
Lasch, The Culture of Narcıssısm (New ork

deutsch: Das Zeıtalter des Narzıffmus (Verlag Steinhausen, Aus dem Englischen übersetzt VO Karlhermann Bergner
München

Siehe Fıchter, The Trend Spirıtual Narcıs-
S15111 Commonweal 105 (1978) 169 AA IC K ANTHONYSchur, The Awareness T'rap (New ork

Drietzel On the Political Meanıng of Culture Psychologe un:! «Researc Assocı1ate» Center tor the
Birnbaum (Hg.) Beyond the Cirıisıs (New York/Oxtord Study ot New Religious Movements der Graduate Theologi-
1977) 83 132 cal Unıion Berkeley, Kalifornien Außerdem betreibt

Martın, The New Narcıssısm The Trouble wıth the S11 Privatpraxıs für transpersonale körperorientierte Psy-
Human Potential Movement Harpers 751 chotherapie Leıter verschiedener Forschungsprojekte ber

11 Yankelovich New Rules American Life Psycho- dıe Auswirkungen relıg1öser Bewegungen auf die gC1-
Today (Aprıl 76 78 Gesundheıt Umfangreiche Veröffentlichungen die-log}; Johnson, Sociological Perspective the New SCI1 Themen, (als Hg MItTL Thomas Robbins)

Religions Robbins un! Anthony (Hg V In ods We In .ods We TIrust New Patterns of Religi0ous Pluralısm
Trust (New Brunswic merıica (TIransactıon (als Hg Zz.u> Thomas Rob-

13 Nordquist Ananda Cooperatıve Village (Uppsala 1NS un: Jacob Needleman:) Conversıon, Coercıon, and
1978 ommıtment New Religi0us Movements (erscheıint dem-

Wuthnow, n1aQ nächst be1 Crossroads) (als Autor Z.U>S Thomas Robbins
Wuthnow, Polıitical Aspects ot the Quietistic Revı- un Robert Bellah:) Between Religion and the Human

val Robbins und Anthony, aal 779 247 Scıences (ın Vorbereitung; erscheıint be1 Unıiversıity of alı-
Sıehe Robbins, Anthony un!: Rıchardson, tornıa Press)

Theory aM Research Today New Relıgions> Soci0log1-
cal 7  Analysıs  Ql 3 9 95 — i A

AD Shapıro, Destructive Cultism: American Famıly THOMAS ROBBINS?’SlS1C1aN 1, 8Ü— R3
Eın Autor hat dıe trühe Christenheıt IMITL dem Kommu- Religionssoziologe Socıology Department der Central

N1ısSmMuS verglichen Dodds, Pagan and Chrıistıan Age Michıigan Unıiversıity Mount Pleasant Michigan Als Mıt-
of Anxıety (New ork 133 134 herausgeber unı Mıtautor MItTt ıck Anthony
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(siehe die obıgen bibliographischen Angaben!), Jacob Need- Kalıtornıen Doktorand dieses Instıtuts für das Gebiet «Relıi-
leman un! Robert Bellah Außerdem Autor zahlreicher Z10N2 un: Gesellschaft» Er ertorschte die Gepflogenheit
Zeitschriftenartikel Church State and ult Sociologi- relıg1ösen «Zeugnisablegens» verschiedenen rel1g1ö-
cal Analyst Fall 1981 Deprogrammıing, Braınwashing an SCM Gruppierungen Quebec un:! arbeitet derzeıt (zus
the Medicalization of evilant Religious Groups Socıial James McBride) Buch ber dıe «Moralısche Mehr-
Problems, February, 1982 eıt den Vereinigten Staaten» Anschrift VO Prof ıck

Anthony, Prot Thomas Robbins un:‘ Prof Paul Anthony
PAUL ANIHONY Schwartz The Graduate Theological Union, Center for the

Study of New Religious Movements, 2465 LeConte Avenue,
Project Dırector des Center tor the Study of New Religious Berkeley, Cal USA
Movements der Graduate Theological Unıon Berkeley,

Herausforderung dar S1e sınd rascher Zunah-
begriffen Gegenwartig umtassen S1IC OSJohn Coleman der Weltbevölkerung, 96 Mıllıonen Die Zahl

ıhrer Anhänger übertrifft schon die desDie relıg1öse Bedeutung Judentums un: wırd das Jahr 7000 annähernd
ebenso xrofß SC1IN W 16 die der östliıchen Orthodo-relıg1öser Bewegungen xie  S Aus verschiedenen sozıologıschen Studien
geht hervor, da{ß SIC be1 der Rekrutierung ]Jun SCr
Mitglieder un:! iınsbesondere be] der Gewinnung
VO  E Anhängern unkırchlich Gesinnten er-

Es hätte Künstliches un: Wiıillkürliches tolgreicher sınd als die Großkirchen?.
sıch wollte InNan die beiden Kategorıen der kul- Wıe die Herausgeber dieses Hefttes Vor-
turellen und der relıg1ösen Bedeutung relı- WOTT hervorheben, mu 1LL1Aall 7zwischen verschie-
S10SCI Bewegungen voneınander rennen W ıe denen Iypen un! Formen relig1öser ewe-
Paul Tıillich uns SC1INECIN vielberedeten Dıctum SUNSCH unterscheiden Eklektische Czurus WIC

Sagtl, IST «die Religion die Substanz der Kultur James Jones un:! Bhagwan Shree Rajneesh sollten
un: die Kultur dıe OTIM der Religion» Deshalb nıcht westlichen Importen echter östlicher elı-
sınd die Fragen, die Anthony, Robbins un: x10nsformen WI1e Zen, Buddhismuss, Sutfismus
Schwartz ıhrem Autsatz diesem eft auf- und Joga gleichgestellt werden. Dem vorliegen-
werten, wichtig, ber die relig1öse Bedeu- den Autsatz geht CS VOT allem die relig1öse
tung der relıg1ösen Bewegungen sıch e1in Herausforderung der christlichen Hauptbe-
sachkundiges Urteil bılden können Sınd S1IC kenntniısse durch authentische Formen VO Neo-
Vorläuter Retormatıion des relig1ö- orıentalısmus Er wırd auch e1iINE geE1INNELE Ant-
scn Bewußtseins Parallele Z Autkommen WOTFTLT VO seıiıten der Kırchen vorgeschlagen
der protestantischen Ethiık 16 Jahrhundert? Wenn ich VO der Herausforderung der aupt-
Sınd S1IC Grunde Begleiterscheinungen des Chrıistentums durch das explosionsar-

Säkularısıerung und Privatisiıerung der Lge Aufkommen Religionen spreche, neh-
Religion ı Entsprechung Marktmodell ıch nıcht alVeELrWCCIlS d da{ß das Christen-
alternativer Konsumreligionen?‘ Lum, talls CISCNC Formen des Ashram, des

Zen Zentrums oder des CGsuru übernähme, siıch
Dıie religiösen Bewegungen als Herayus- MITL Erfolg die Gewinnung solcher Menschen

des estens bemühen könnte, die sıchforderung für das Christentum neuorientaliıschen Religionen anschließen Es be-
Die relıg1ösen ewegungen stellen für die steht absolut eın soziologischer Beweisgrund
christlichen Hauptkonftessionen EINE weltweıte dies als 1Ne tretftsichere Möglichkeit AaNZzZUura-
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